
NJW-Praxis 70

Praxis des EU-Rechts

Anwendung und Durchsetzung des EU-Rechts in der Bundesrepublik Deutschland

von
Dr. Ulrich Karpenstein

2. Auflage

Praxis des EU-Rechts – Karpenstein

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

Thematische Gliederung:

Europarecht

Verlag C.H. Beck München 2013

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 406 62986 0

http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=9202677&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_9202677&campaign=pdf/9202677
http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=9202677&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_9202677&campaign=pdf/9202677
http://www.beck-shop.de?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_9202677&campaign=pdf/9202677
http://www.beck-shop.de/trefferListe.aspx?toc=238&page=0&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_9202677&campaign=pdf/9202677
http://www.beck.de


NJW Praxis

Im Einvernehmen mit den Herausgebern der NJW
herausgegeben von

Rechtsanwalt Felix Busse

Band 70

beck-shop.de 



beck-shop.de 



Praxis des EU-Rechts
Anwendung und Durchsetzung des

Unionsrechts in der
Bundesrepublik Deutschland

von

Dr. Ulrich Karpenstein
Rechtsanwalt in Berlin

und Brüssel

Verlag C. H. Beck München 2013

beck-shop.de 



Zitierweise: Karpenstein, EU-Recht, 2. A.

www.beck.de

ISBN 978 3 406 62986 0

© 2013 Verlag C. H. Beck oHG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

Druck: Druckhaus Nomos
In den Lissen 12, 76547 Sinzheim

Satz: Druckerei C. H. Beck Nördlingen
(Adresse wie Verlag)

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

beck-shop.de 



Vorwort zur 2. Auflage

Die 2. Auflage behält das Grundkonzept der Vorauflage bei. Einzuarbeiten waren die
durch den Vertrag von Lissabon erfolgten Änderungen des materiellen Rechts und die seit
2006 ergangene Rechtsprechung des EuGH, des BVerfG und weiterer deutscher Bundes-
gerichte. Umfassend auf den letzten Stand gebracht wurde ferner das Schrifttum zu den
prozessualen und materiellen Wirkungen des Unionsrechts. Für wesentliche Unterstüt-
zung bei der Aktualisierung danke ich Herrn Ass. iur. Philipp-Lennart Krüger (Berlin).

Berlin, im Oktober 2012 Ulrich Karpenstein

Vorwort zur 1. Auflage

Das vorliegende Buch richtet sich an Juristen in Anwaltschaft, Verwaltung und Justiz. Es
basiert auf der Erfahrung, dass es für die Lösung eines vom Gemeinschaftsrecht erfassten
Rechtsstreits in ersterLinie auf die vomEuropäischenGerichtshof entwickeltenGrundsätze,
nur sehr selten jedoch auf institutionelle Fragen und „Politiken“ der Europäischen Union
ankommt. Für den Praktiker ist regelmäßig nur die innerstaatlicheAnwendung desGemein-
schaftsrechts, insbesondere die Durchsetzung vor Behörden und Gerichten von Interesse.
Sie allein ist Gegenstand dieses Buches; auf Ziele und Befugnisse der Gemeinschaftsorgane
wird nur insoweit eingegangen, als diese für die innerstaatlicheRechtspraxis bedeutsamsind.
Der Alltag des Gemeinschaftsrechts ist geprägt von der Rechtsprechung der Gemein-
schaftsgerichte. In ihrer Rezeption durch die innerstaatlichen Gerichte und das Schrifttum
bilden die hier entwickelten Grundsätze die eigentliche Grundlage der Europäischen
Rechtsgemeinschaft und das Gegengewicht zu einem kaum mehr überschaubaren und sich
täglich fortentwickelnden Regelungsdickicht des europäischen Primär- und Sekundär-
rechts. Das vorliegende Buch ist als Nachschlagewerk für diese Grundsätze konzipiert.
Zahlreiche aktuelle Beispielsfälle aus der Rechtspraxis – auch aus der Praxis des Verfassers
– dienen dem Verständnis und der Vertiefung. Ein Verzeichnis des einschlägigen Schrift-
tums ist den einzelnen Kapiteln vorangestellt, so dass auf ein Gesamtschrifttumsverzeich-
nis verzichtet werden konnte.
Zugleich richtet sich das Buch an Referendare zur Vertiefung ihrer Kenntnisse aus dem
Studium. Anders als im Ersten Staatsexamen werden im Assessorexamen gemeinschafts-
rechtlich geprägte Streitigkeiten aus der deutschen Anwalts- und Gerichtspraxis geprüft.
Deshalb wurden für dieses Buch zahlreiche Beispielsfälle ausgewählt, die Gegenstand von
Referendarsklausuren und Aktenvorträgen sind und waren.
Für ihre Mitwirkung bei der Zusammenstellung von Rechtsprechung und Literatur danke
ich insbesondere den Herren Dr. Thilo Richter, Uli Witting und Dr. Raphael Oen, sowie
Frau Kathrin Kuhnert. Mein ganz besonderer Dank gilt jedoch Herrn Prof. Dr. Konrad
Redeker, der das Werk nicht nur angeregt und konzeptionell begleitet, sondern mit
zahlreichen Ermunterungen und Ratschlägen zu seinem Gelingen beigetragen hat. Kritik
und Anregungen erreichen den Verfasser unter karpenstein@redeker.de.

Berlin/Brüssel, im Januar 2006 Ulrich Karpenstein
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